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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine verbes-
serte Aufnahmevorrichtung für Vakuumschaltröhren so-
wie eine Schaltanlage mit einer derartigen Aufnahme-
vorrichtung.
[0002] In gasisolierten Schaltanlagen kommt es wäh-
rend des Betriebes zur Erwärmung der stromführenden
Teile, der so genannten Hauptstrombahn. Die Wärmee-
ntwicklung resultiert aus der durch den elektrischen Wi-
derstand der Hauptstrombahn hervorgerufenen Verlust-
leistung. Dieser elektrische Widerstand setzt sich aus
verschiedenen Bestandteilen zusammen: zum einen aus
den Leitungswiderständen der stromführenden Teile
selbst, bestimmt durch deren Querschnitt, Länge und
Leitermaterial; und zum anderen aus den Übergangswi-
derständen an den Kontaktstellen zwischen verschiede-
nen Teilen der Hauptstrombahn. Dabei besitzen vor al-
lem nicht feste Kontaktstellen an beweglichen Teilen der
Strombahn - z.B. den Kontakten bzw. Kontaktsystemen
der Vakuumschaltröhre - hohe Widerstände, die zu ho-
hen lokalen Erwärmungen, den so genannten Hot Spots,
führen.
[0003] Die Erwärmung ist die begrenzende Größe bei
der Auslegung einer Schaltanlage für einen bestimmten
Bemessungsstrom, da bestimmte, durch Normen vorge-
gebene Temperaturen an stromführenden Bauteilen
nicht überschritten werden dürfen.
[0004] Um die Erwärmung in der Anlage zu minimieren
und einen möglichst hohen Bemessungsstrom zu er-
möglichen, ist es daher notwendig, zum einen den Wi-
derstand der Hauptstrombahn so gering wie möglich zu
halten und zum anderen die Wärmeabfuhr durch die drei
Arten des Wärmetransportes - Wärmestrahlung, Kon-
vektion und Wärmeleitung - zu maximieren.
[0005] Die Vakuumschaltröhre als zentraler Bestand-
teil moderner Schaltanlagen verursacht durch ihren Wi-
derstand einen merklichen Anteil der Gesamtverlustleis-
tung. Hierbei wird die Verlustleistung maßgeblich über
den beweglichen als auch den Festkontakt abgeführt und
es kommt in diesen Bereichen unvermeidbar zur Ausbil-
dung von Hot Spots.
[0006] Bei einer einpolig gekapselten Schaltanlage mit
vertikal angeordneter Vakuumschaltröhre - wie in Fig. 1
im Ausschnitt dargestellt - staut sich die durch Verlust-
leistung erzeugte Wärme (angedeutet durch Pfeil 3), da
die Aufnahmevorrichtung 1 mit Sockel 2 zur Aufnahme
der Vakuumschaltröhre 20 gleichzeitig elektrischer Fest-
kontakt und mechanischer Anbindungspunkt zum Ge-
häuse 40 ist, der elektrisch isoliert sein muss. Aus diesem
Grund kann vom Sockel 2 und der Aufnahmevorrichtung
1 nur limitiert Wärme mittels Wärmeleitung in Richtung
Gehäuse 40 abgeführt werden, was das Anlagenrating
begrenzt.
[0007] Aus der DE 198 50 206 A1 ist eine Schaltanlage
bekannt, bei der die Vakuumschaltröhre zwischen zwei
Kontaktanschlussstücken angeordnet ist, die jeweils ei-
nen oberen und einen unteren Kühlkörper bilden. Dabei

ist der untere Kühlkörper im Umfangsbereich der mit mit-
tensymmetrisch angeordneten Lufteintrittsöffnungen
versehen.
[0008] Aus der EP 0 545 508 A1 ist eine metallgekap-
selte gasisolierte Schaltanlage bekannt, die einen Tra-
gisolator aufweist, der mit Durchtrittsöffnungen für das
Isoliergas versehen ist und einen Kanal aufweist, der na-
he einem Anschlusskörper für die Strombahn beginnt
und der nach etwa rechtwinkliger Umlenkung im Gehäu-
se mündet. Dieser Kanal ist bei Störlichtbögen wirksam
und begünstigt eine Löschung des Störlichtbogens oder
seine Überführung in das Gehäuse.
[0009] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine verbesserte Aufnahmevorrichtung für Vakuum-
schaltröhren anzugeben.
[0010] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine Aufnahmevorrichtung eines Schaltgeräts, die
einen Sockel mit einer Aufnahmeöffnung zur Aufnahme
einer Vakuumschaltröhre sowie einer oder mehreren
ersten Öffnungen aufweist, wobei der Sockel auf einer
Durchführung mit einer oder mehreren zweiten Öffnun-
gen montiert ist. Die ersten Öffnungen sind dabei näher
an der Aufnahmeöffnung angeordnet als die zweiten Öff-
nungen und die zweiten Öffnungen sind näher an einer
Außenwand des Schaltgeräts angeordnet als die ersten
Öffnungen. Zur Verbesserung der Wärmeableitung weist
der Sockel einen Ring aus leitfähigem Material auf, durch
welchen vorzugsweise die Wärmeableitfläche vergrö-
ßert wird.
[0011] Die Anordnung der ersten und zweiten Öffnun-
gen hat den Vorteil, dass der durch Erwärmung im Schalt-
gerät hervorgerufene thermische Konvektionsstrom im
Schaltgerät durch die ersten Öffnungen in einer ersten
Richtung und durch die zweiten Öffnungen in einer der
ersten Richtung entgegengesetzten zweiten Richtung
geleitet wird.
[0012] Dabei kann der Sockel aus elektrisch leitfähi-
gem Material, insbesondere Kupfer oder Aluminium, ge-
fertigt sein.
[0013] Die Durchführung kann aus elektrisch leiten-
dem oder nicht leitendem Material gefertigt sein. Falls
die Durchführung aus elektrisch leitfähigem Material be-
steht, wird zwischen Sockel und Durchführung ein elek-
trisch nicht leitendes Element montiert.
[0014] In einer Ausgestaltung können Sockel und Ring
einstückig gefertigt sein.
[0015] Die vorliegende Erfindung betrifft ferner ein
Schaltgerät mit einer derartigen Aufnahmevorrichtung.
[0016] Die vorliegende Erfindung betriff ferner ein
Schaltgerät mit einer Vakuumschaltröhre, einer Haupt-
strombahn und einem Gehäuse aus thermisch leitfähi-
gem Material, insbesondere Aluminium, auf, das mit ei-
nem Isoliergas gefüllt ist. Außerdem weist das Schaltge-
rät eine Aufnahmevorrichtung gemäß der Erfindung, wo-
bei die Aufnahmeöffnung zur Aufnahme der Vakuum-
schaltröhre vorgesehen ist.
[0017] Gemäß der Erfindung sind die ersten Öffnun-
gen dabei näher an der Aufnahmeöffnung angeordnet
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als die zweiten Öffnungen und die zweiten Öffnungen
sind näher an einer Außenwand des Schaltgeräts ange-
ordnet als die ersten Öffnungen, so dass sich das Iso-
liergas im Betrieb des Schaltgeräts an der Hauptstrom-
bahn erwärmt, zur Aufnahmevorrichtung aufsteigt, durch
die ersten Öffnungen tritt und sich an der Aufnahmevor-
richtung weiter erwärmt und nach weiterem Aufsteigen
an eine innere Wandung des Gehäuses gelangt, sich
dort abkühlt, absinkt und durch die zweiten Öffnungen
wieder in den Bereich der Hauptstrombahn gelangt.
[0018] Ein wichtiger Vorteil der vorliegenden Erfindung
ist darin zu sehen, dass durch die besondere Anordnung
der ersten und zweiten Öffnungen relativ zueinander der
thermische Konvektionsstrom im Schaltgerät befördert
wird. Insbesondere wird der Konvektionsstrom nahe
beim bzw. durch den Sockel geführt, wodurch die an die-
sem speziellen Hot Spot (Kontaktierung zwischen Sockel
und Vakuumschaltröhre) entstehende Wärme effektiv
abgeführt wird. Durch die Erfindung werden kompaktere
Abmessungen und/oder höhere Strom-Ratings der
Schaltanlage ermöglicht gegenüber Lösungen, bei de-
nen beispielsweise Kupferquerschnitte erhöht oder Wär-
metransferflächen vergrößert werden, um Wärme abzu-
leiten.
[0019] Im Folgenden werden Ausführungsbeispiele
der vorliegenden Erfindung anhand von Figuren näher
erläutert.

Fig. 1 zeigt ein Detail einer einpolig gekapselten
Schaltanlage mit vertikal angeordneter Vakuum-
schaltröhre in schematischer Darstellung;
Fig. 2 zeigt eine Aufnahmevorrichtung gemäß eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels der vorliegen-
den Erfindung in perspektivischer Darstellung;
Fig. 3 zeigt eine Aufnahmevorrichtung gemäß eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels der vorliegen-
den Erfindung in Draufsicht;
Fig. 4 zeigt eine Schaltanlage gemäß eines bevor-
zugten Ausführungsbeispiels der vorliegenden Er-
findung; und
Fig. 5 zeigt den thermischen Konvektionsstrom im
Bereich einer Aufnahmevorrichtung gemäß eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels der vorliegen-
den Erfindung.

[0020] Wie bereits erläutert zeigt Fig. 1 einen Aus-
schnitt einer einpolig gekapselten Schaltanlage mit ver-
tikal angeordneter Vakuumschaltröhre in schematischer
Darstellung, bei der sich die durch Verlustleistung er-
zeugte Wärme (angedeutet durch Pfeil 3) an der her-
kömmlichen Aufnahmevorrichtung 1 mit herkömmlichem
Sockel 2 zur Aufnahme der Vakuumschaltröhre 20 staut.
Der Sockel 2 der Aufnahmevorrichtung 1 ist der elektri-
sche Festkontakt zwischen Hauptstrombahn 30 und Va-
kuumschaltröhre 20 und gemeinsam mit Aufnahmevor-
richtung 1 der mechanische Anbindungspunkt zum Ge-
häuse 40. Da Sockel 2 und Gehäuse 40 elektrisch von-
einander isoliert sein müssen, ist auch die Wärmeleitung

zwischen dem Sockel (der seinerseits einen Hot Spot
bildet) und dem Gehäuse stark eingeschränkt. Die auf-
steigende Wärme 3 und die Sockel 2 entstehende bzw.
aus der Vakuumschaltröhre 20 dorthin geleitete Wärme
können nur schlecht abgeführt werden.
[0021] Fig. 2 zeigt eine verbesserte Aufnahmevorrich-
tung 10 gemäß eines bevorzugten Ausführungsbeispiels
der vorliegenden Erfindung in perspektivischer Darstel-
lung; Fig. 3 in Draufsicht. Aufnahmevorrichtung 10 weist
eine Aufnahmeöffnung 13 zur Aufnahme einer Vakuum-
schaltröhre auf, die vorteilhafterweise in Form eines So-
ckels 11 realisiert werden kann. Aufnahmevorrichtung
10 weist ferner eine sogenannte Durchführung 12 auf.
[0022] Aufnahmevorrichtung 10 hat, wie im Zusam-
menhang mit Fig. 1 bereits erläutert, einerseits die Auf-
gabe, eine zuverlässige elektrische Kontaktierung zwi-
schen einer Hauptstrombahn eines Schaltgeräts und der
Vakuumschaltröhre zu gewährleisten und andererseits
auch die Aufgabe, die Vakuumschaltröhre mechanisch
aufzunehmen, das Gehäuse des Schaltgeräts zu stabi-
lisieren und sicherzustellen, dass das (in der Regel elek-
trisch leitende) Gehäuse zu jeder Zeit zuverlässig elek-
trisch von der Hauptstrombahn und den spannungsfüh-
renden Teilen der Vakuumschaltröhre isoliert ist. Form
und Dimensionen der Aufnahmevorrichtung spielen für
die vorliegende Erfindung eine weit untergeordnete Rol-
le; wichtig ist lediglich, dass die Aufnahmevorrichtung 10
die vorstehend beschriebenen Aufgaben erfüllt.
[0023] Aufnahmevorrichtung 10 wird vorzugsweise
gebildet aus einer Durchführung 12 aus nichtleitendem
Material und Sockel 11 aus gut leitfähigem Material wie
beispielsweise Kupfer oder Aluminium. Alternativ ist es
möglich, auch die Durchführung 12 aus leitfähigem Ma-
terial zu fertigen, allerdings muss dann an anderer Stelle
(z.B. zwischen Sockel 11 und Durchführung 12) für eine
hinreichende elektrische Isolation gesorgt werden.
[0024] Aufnahmevorrichtung 10 weist mindestens ei-
ne erste Öffnung 14 auf, die näher an der Aufnahmeöff-
nung 13 angeordnet ist als mindestens eine zweite Öff-
nung 15. Die mindestens eine zweite Öffnung 15 ist näher
an der Außenwand bzw. näher am Gehäuse des Schalt-
geräts angeordnet als die mindestens eine erste Öffnung
14.
[0025] Im Beispiel der Fig. 2 sind insgesamt acht erste
Öffnungen 14 dargestellt sowie insgesamt zehn zweite
Öffnungen 15. Die Öffnungen haben dabei einen kreis-
förmigen Querschnitt, da durch diesen Querschnitt die
strukturelle Integrität bzw. die Stabilität der Aufnahme-
vorrichtung 10 geringstmöglich beeinträchtigt wird. Die
Fertigung einer derart modifizierten Aufnahmevorrich-
tung 10 mit Sockel 11 ist kaum aufwendiger als die Fer-
tigung einer herkömmlichen Aufnahmevorrichtung mit
herkömmlichem Sockel, weshalb die Erfindung ihre Vor-
teile ohne nennenswerten zusätzlichen Fertigungsauf-
wand erreicht.
[0026] Aufgrund der verbesserten Wärmeableitung
am Sockel 11 ist es sogar möglich, den Sockel kompakter
herzustellen, ohne dass die maximal zulässige Sockel-
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temperatur im Betrieb überschritten wird. Gleichzeitig
wird durch die Öffnungen weniger hochwertiges Material
verbraucht, so dass ein gemäß der vorliegenden Erfin-
dung ausgebildeter Sockel einer Aufnahmevorrichtung
kostengünstiger hergestellt werden kann als ein her-
kömmlicher Sockel. Durch einen kompakteren Sockel re-
duzieren sich auch die äußeren Abmessungen der
Schaltanlage.
[0027] Grundsätzlich gilt, dass die sich aus der vorlie-
genden Erfindung ergebenden Vorteile mit der Summe
der Querschnittsflächen der ersten Öffnungen 14 und
der Summe der Querschnittsflächen der zweiten Öffnun-
gen 15 wachsen. Allerdings beeinträchtigen die Öffnun-
gen 14, 15 die Stabilität der Aufnahmevorrichtung, so
dass sich abhängig vom konkreten Anwendungsfall ein
mit herkömmlichen Berechnungs- und Simulationsver-
fahren ermittelbares Optimum aus Anzahl und Anord-
nung der Öffnungen 14, 15 und Material und Material-
stärke der Aufnahmevorrichtung 10 und ihrer Kompo-
nenten ergibt.
[0028] Fig. 4 zeigt eine einpolig gekapselte Schaltan-
lage 100 mit vertikal angeordneter Vakuumschaltröhre
20 in schematischer Darstellung. Ein Gehäuse 40 um-
schließt eine Hauptstrombahn 30 und Vakuumschaltröh-
re 20, die von einer Aufnahmevorrichtung 10 mechanisch
fixiert wird. Im Gehäuse 40 befindet sich vorzugsweise
ein Isoliergas 50. Die weiteren Komponenten der Schalt-
anlage sowie ihre Funktion und Anordnung entsprechen
dem vielfältigen, dem Fachmann wohlbekannten Stand
der Technik und werden im Sinne einer knappen und
zweckmäßigen Darstellung hier nicht näher erläutert.
[0029] Die Aufnahmevorrichtung weist innere Öffnun-
gen 14 und äußere Öffnungen 15 auf, wie im Zusam-
menhang mit Fig. 2 und 3 im Detail erläutert. Im Betrieb
der Schaltanlage 100 erwärmen sich die stromführenden
Teile und geben Wärme an das Isoliergas ab, woraufhin
sich im Gehäuse ein thermischer Konvektionsstrom bil-
det.
[0030] Dieser thermische Konvektionsstrom wird im
Folgenden anhand Fig. 5 näher erläutert. Fig. 5 zeigt eine
vergrößerte Darstellung des Bereichs um die Aufnahme-
vorrichtung 10 aus Fig. 4. Hauptstrombahn 30 erwärmt
sich aufgrund der durch den Stromfluss hervorgerufenen
Verlustleistung und gibt Wärme an das die Hauptstrom-
bahn umgebende Isoliergas ab. Dieses erwärmte Isolier-
gas steigt zur Aufnahmevorrichtung 10 auf (schematisch
dargestellt durch Pfeil 51) und tritt durch die ersten Öff-
nungen 14 im Sockel 11. Das Isoliergas erwärmt sich am
Sockel 11 und ggf. dessen Ring 16 weiter und steigt wei-
ter auf. Je nach Ausgestaltung der Schaltanlage 100 er-
wärmt sich das Isoliergas an weiteren Bauteilen oder
Baugruppen. Das erwärmte Isoliergas steigt solange auf,
bis es an eine innere Wandung des Gehäuses 40 ge-
langt, sich dort abkühlt, absinkt und durch die zweiten
Öffnungen 15 wieder in den Bereich der Hauptstrombahn
30 gelangt.
[0031] Die vorstehende Beschreibung stellt nur die be-
vorzugten Ausführungsbeispiele der Erfindung dar und

soll nicht als Definition der Grenzen und des Bereiches
der Erfindung dienen. Insbesondere sind von einer ver-
tikalen Anordnung abweichende Anordnungen denkbar,
bei denen erfindungsgemäße Aufnahmevorrichtungen
eingesetzt werden können.

Patentansprüche

1. Aufnahmevorrichtung (10) eines Schaltgeräts (100)
mit einem Sockel (11), der eine Aufnahmeöffnung
(13) zur Aufnahme einer Vakuumschaltröhre (20)
und eine oder mehrere erste Öffnungen (14) auf-
weist und auf eine Durchführung (12) mit einer oder
mehreren zweiten Öffnungen (15) montiert ist, wobei
die ersten Öffnungen (14) näher an der Aufnahme-
öffnung (13) angeordnet sind als die zweiten Öffnun-
gen (15) und wobei die zweiten Öffnungen (15) nä-
her an einer Außenwand des Schaltgeräts angeord-
net sind als die ersten Öffnungen (14), dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Sockel (11) zur Verbesse-
rung der Wärmeableitung einen Ring (16) aus leit-
fähigem Material aufweist.

2. Aufnahmevorrichtung (10) gemäß Anspruch 1, bei
dem Sockel (11) und Ring (16) einstückig gefertigt
sind.

3. Aufnahmevorrichtung (10) gemäß einem der An-
sprüche 1 oder 2, deren Sockel (11) aus elektrisch
leitfähigem Material, insbesondere Kupfer oder Alu-
minium, gefertigt ist.

4. Aufnahmevorrichtung (10) gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 3, deren Durchführung (12) aus elek-
trisch nicht leitendem Material gefertigt ist.

5. Aufnahmevorrichtung (10) gemäß einem der An-
sprüche 1 bis 3, deren Durchführung (12) aus elek-
trisch leitfähigem Material besteht, wobei zwischen
Sockel (11) und Durchführung (12) ein elektrisch
nichtleitendes Element montiert ist.

6. Schaltgerät (100) mit einer Aufnahmevorrichtung
(10) gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche.

7. Schaltgerät (100), das folgendes aufweist:

- eine Vakuumschaltröhre (20);
- eine Hauptstrombahn (30);
- ein Gehäuse (40) aus thermisch leitfähigem
Material, das mit einem Isoliergas (50) gefüllt
ist, sowie
- eine Aufnahmevorrichtung (10) gemäß einem
der Ansprüche 1 bis 5, wobei die Aufnahmeöff-
nung (13) zur Aufnahme der Vakuumschaltröh-
re (20) vorgesehen ist, so dass sich das Isolier-
gas im Betrieb des Schaltgeräts an der Haupt-
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strombahn (30) erwärmt, zur Aufnahmevorrich-
tung (10) aufsteigt, durch die ersten Öffnungen
(14) tritt und sich an der Aufnahmevorrichtung
weiter erwärmt und nach weiterem Aufsteigen
an eine innere Wandung des Gehäuses (40) ge-
langt, sich dort abkühlt, absinkt und durch die
zweiten Öffnungen (15) wieder in den Bereich
der Hauptstrombahn (30) gelangt.

Claims

1. Holding apparatus (10) of a switching device (100),
having a base (11), which has a holding opening (13)
for holding a vacuum interrupter (20) and one or more
first openings (14) and is fitted on a bushing (12) with
one or more second openings (15), wherein the first
openings (14) are arranged closer to the holding
opening (13) than the second openings (15) and
wherein the second openings (15) are arranged clos-
er to an outer wall of the switching device than the
first openings (14), characterized in that the base
(11) has a ring (16) composed of conductive material
for the purpose of improving the dissipation of heat.

2. Holding apparatus (10) according to Claim 1, in
which the base (11) and the ring (16) are produced
in one piece.

3. Holding apparatus (10) according to either of Claims
1 and 2, the base (11) of which is produced from
electrically conductive material, in particular copper
or aluminium.

4. Holding apparatus (10) according to one of Claims
1 to 3, the bushing (12) of which is produced from
electrically non-conductive material.

5. Holding apparatus (10) according to one of Claims
1 to 3, the bushing (12) of which consists of electri-
cally conductive material, wherein an electrically
non-conductive element is fitted between the base
(11) and the bushing (12).

6. Switching device (100) comprising a holding appa-
ratus (10) according to one of the preceding claims.

7. Switching device (100), which has the following:

- a vacuum interrupter (20);
- a main current path (30);
- a housing (40) composed of thermally conduc-
tive material, which housing is filled with an in-
sulating gas (50), and
- a holding apparatus (10) according to one of
Claims 1 to 5, wherein the holding opening (13)
is provided for holding the vacuum interrupter
(20), so that the insulating gas, during operation

of the switching device, heats up at the main
current path (30), rises to the holding apparatus
(10), passes through the first openings (14) and
further heats up at the holding apparatus and,
after rising further, reaches an inner wall of the
housing (40), cools down there, drops and again
enters the region of the main current path (30)
through the second openings (15).

Revendications

1. Dispositif de logement (10) d’un appareil de commu-
tation (100) avec un socle (11) qui présente une
ouverture de logement (13) pour loger un tube com-
mutateur à vide (20) et une ou plusieurs premières
ouvertures (14) et est monté sur un passage (12)
avec une ou plusieurs deuxièmes ouvertures (15),
dans lequel les premières ouvertures (14) sont dis-
posées plus près de l’ouverture de logement (13)
que les deuxièmes ouvertures (15) et dans lequel
les deuxièmes ouvertures (15) sont disposées plus
près d’une paroi externe de l’appareil de commuta-
tion que les premières ouvertures (14), caractérisé
en ce que le socle (11) présente un anneau (16) en
matériau conducteur afin d’améliorer la dissipation
de la chaleur.

2. Dispositif de logement (10) selon la revendication 1,
dans lequel le socle (11) et l’anneau (16) sont fabri-
qués d’une seule pièce.

3. Dispositif de logement (10) selon l’une des revendi-
cations 1 ou 2, dont le socle (11) est fabriqué dans
un matériau électriquement conducteur, plus parti-
culièrement, en cuivre ou en aluminium.

4. Dispositif de logement (10) selon l’une des revendi-
cations 1 à 3, dont le passage (12) est fabriqué dans
un matériau électriquement non conducteur.

5. Dispositif de logement (10) selon l’une des revendi-
cations 1 à 3, dont le passage (12) se compose d’un
matériau électriquement conducteur, dans lequel est
monté entre le socle (11) et le passage (12) un élé-
ment électriquement non conducteur.

6. Appareil de commutation (100) avec un dispositif de
logement (10) selon l’une des revendications précé-
dentes.

7. Appareil de commutation (100) qui présente les élé-
ments suivants :

- un tube commutateur à vide (20) ;
- un circuit principal (30) ;
- un boîtier (40) en matériau thermiquement con-
ducteur qui est rempli d’un gaz isolant (50), et
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- un dispositif de logement (10) selon l’une des
revendications 1 à 5, dans lequel est prévue
l’ouverture de logement (13) pour le logement
des tubes commutateurs à vide (20) de sorte
que le gaz isolant s’échauffe lors du fonctionne-
ment de l’appareil de commutation sur le circuit
principal (30), monte vers le dispositif de loge-
ment (10), entre par les premières ouvertures
(14) et continue à s’échauffer sur le dispositif de
logement et parvient après une nouvelle montée
à une paroi interne du boîtier (40), s’y refroidit,
descend et parvient par les deuxièmes ouvertu-
res (15) de nouveau dans la zone du courant
principal (30) .
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